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ELTERN – KIND – SPIELETREFFS 

Tipps für Organisation und Gestaltung 

Familienregion Waldviertler Wohlviertel: geborgenes Aufwachsen im Grünen – besondere Region 
für Familien. Gerne stellen wir Ihnen die Tipps für Eltern – Kind Treffen im Rahmen unseres 
LEADER – Projekts Be.MERKENSwert Waldviertler Wohlviertel Nationalpark Thayatal zur 
Verfügung. 
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Was ist ein „Eltern – Kind – Spieletreff“? 
Bei einem „Eltern – Kind – Spieletreff“ geht es um ein Angebot für Kinder mit einem 

Erwachsenen. 
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Eine Spieletreff hat zwei Funktionen. Einerseits soll die soziale Kompetenz der 

Kinder gestärkt werden und andererseits soll es den Teilnehmern einen 

ungezwungenen Austausch ermöglichen. 

Wenn man mit Kindern vor dem Kindergarten regelmäßig Spieletreff besucht, wirkt 

sich das auch positiv auf die Eingewöhnung im Kindergarten aus, da das Kind bereits 

gelernt hat sich in einer Gruppe zurecht zu finden. Kinder lernen von Kindern.  

Auch für Erwachsenen ist der Austausch wichtig. Für Familien die vielleicht noch 

nicht so gut integriert sind können hier Anschlussmöglichkeiten entstehen.  

Überregionale Vernetzung findet statt.  

Was ist nötig um eine Spielegruppe leiten zu können? 
Man muss keine ausgebildete Pädagogin sein um einen Spieletreff leiten zu können. 

Es reicht eine offene umgängliche Art und die Freude mit anderen Familien in 

Kontakt zu treten. Wenn du dann auch noch keine Scheu hast mit den Eltern ein 

paar Lieder zu singen (ganz nach dem Motto: Laut – Fasch – aber mit Begeisterung) 

hast du alle Voraussetzungen erfüllt. ;-)  

Tipp: zu zweit ist vieles einfacher und macht auch mehr Spaß. Auch sollte mal wer 

bei einem weiteren Spieletreff ausfallen ist es immer hilfreich zu zweit zu sein.  

Wann ist die beste Zeit? 
Spieletreff können sowohl am Vormittag als auch am Nachmittag stattfinden. Es 

kommt ganz darauf an welche Zielgruppe man ansprechen will. Vormittags (9:00 – 

10:30 Uhr) sind meist die Eltern mit Kindern unter 2,5 Jahre dabei und nachmittags 

(15:00 – 16:30) wird es dann meist „wilder“ da alle Altersgruppen die Möglichkeit 

haben dabei zu sein, außer man definiert in der Einladung eine genaue Altersgruppe 

für wen die Spieletreff sein soll.  

Aus Erfahrung hat sich gezeigt, dass 1,5 – 2 Stunden ein gutes Zeitpensum ist.  

Zielgruppen: 
Familien die mit ihren Kindern was unternehmen wollen und dabei andere Familien 

kennen lernen möchten. 

Spieletreff können für alle Altersgruppen angeboten werden. Die Erfahrung hat 

gezeigt, dass es bei den jüngsten Kindern (1 – 2,5-Jährigen) am besten 

angenommen wird. Wenn man das Angebot am Nachmittag setzen will, sollte man 
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bedenken, dass hier viele Kinder in diversen Vereinen (Musikverein, Sportverein, …) 

sind. 

Bewerben 
Findet ein Spieletreff zum ersten Mal statt ist es hilfreich, wenn die Gemeinde alle 

Haushalte anschreiben kann, die Kinder im vorgesehen alter hat. Ein entsprechender 

Flyer kann sich aber auch gut über gezielte Facebookgruppe verbreiten.  

Nach dem ersten Spieletreff ist es immer gut aktiv um Mundpropaganda zu bitten. 

Quasi: „Wenn es euch heute bei uns gefallen hat, würde es uns sehr freuen, wenn 

ihr es weitererzählt.“ Am besten schon einen folge Termin anbieten und bekannt 

geben.  

Ausstattung 
Bereiche: 

- Garderobe 

- Jausen Bereich 

- Spielbereich 

Garderobe: 

- Genügend Platz um Jacken aufzuhängen  

- Schuhe Abstellplatz 

- Hausschuhe zum verborgen 

Jausen Bereich: 

Oft haben die Kinder am Vormittag Hunger und wollen einen kleinen Snack zu sich 

nehmen. Auch die Eltern freuen sich über einen Kaffee oder Tee. Hier eignet sich ein 

extra Bereich wo gegessen und getrunken werden kann. Wenn Spiel- und Jausen 

Bereich räumlich getrennt werden können ist das sicher von Vorteil, da sonst das 

Putzen danach sehr aufwendig sein kann.  

Waschbecken sollte auf jeden Fall in der Nähe sein (Hände waschen, Geschirr 

waschen) 

Spielbereich: 
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Unabhängig von der Ausstattung an Materialien, sollte ein großer Raum (min. 60m²) 

zur Verfügung stehen. Da viele Kinder gerne am Boden spielen ist ein warmer Boden 

empfehlenswert. Auch Matratzen die am Boden aufgelegt werden, können eine 

angenehme Atmosphäre hervorrufen. Es hat sich 

gezeigt, dass auch die Eltern gerne mit ihren Kindern 

gemeinsam am Boden sitzen. Hierfür eignen sich zum 

Beispiel auch Sitzpölster.  

Alle verwendeten Materialien sollten gut Abwischbar und leicht zu reinigen sein.  

 Mindestausstattung 
 Spielmaterialien: 

- Kaufmannsladen oder Spieleküche mit Ausstattung.  

- Puppen mit Puppenwagen o.ä.  

- Bücher 

- Holzpuzzle 

- Fahrzeuge (Traktor, Auto, Anhänger)  

- Baumaterial (z.B.: Duplo, Holz Bausteine, allg. Konstruktionsmaterial) 

 Erweiterte Ausstattung 
- Bastel- bzw. Malbereich 

- Bewegungsbereich (evtl. Rutsche, Bällebad) 

- Fahrzeuge Teppich / Autogarage / Fahrzeugturm 

 

Um nicht alles neu anschaffen zu müssen, hat vielleicht die ein oder andere Familie 

Spielsachen zum Abgeben.  

 

Vorbereitungen 
1/2h – 1h vor Beginn sollte die verantwortliche Person vor Ort sein.  

Den Spielraum kann man dann je nach Ausstattung in folgende Bereiche „Teilen“.  

- Puppenküche 
- Fahrzeugt 
- Bücher (Kuschelbereich) 
- Bewegung 

Jausen Bereich 

- Kaffee kochen und Heferl zur Verfügung stellen. 
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Aktivitäten 
Am Anfang oder am Ende ergibt es sich meist sehr gut einen kleinen Kreis zu 

machen um mit den Familien ein paar Lieder gemeinsam zu singen. Die Kinder 

haben sehr viel Spaß daran und die Eltern erfahren neue Spiel- oder Liederideen für 

zu Hause. Super sich Lieder und Fingerspiele bei denen man gut mitmachen kann 

und Bewegung dabei ist. Auch Lieder die viele kennen sind gut somit können alle 

von Anfang an mitsingen. Unten habe ich einige solcher Lieder, Fingersprüche und 

Kniereiter angefügt.  

Aktivität am Beginn der Spielegruppe: 

- Vorteile: Kinder sind noch Aufnahmefähig und gespannt was kommt 

- Nachteil: Die Eltern müssen alle Pünktlich sein. 

Aktivität zum Schluss der Spielegruppe: 

- Vorteile: Es ist kein Problem, wenn sich wer verspätet (was mit Kindern 

ganz normal ist). Die Kinder können im Raum zu erst ankommen und 

Spielen. Guter Abschluss damit auch die Kinder wissen ok, der Spieletreff 

ist aus. Gemeinsamens wegräumen, somit sind die Kinder beim 

Schlusskreis nicht durch anderes Spielmaterial abgelenkt.   

- Nachteil: andere Kinder sind möglicherweise schön müde und quengeln.  
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Lieder 

Begrüßungslieder  
Wir sitzen hier im Kreise  

Wir sitzen hier im Kreise  
und singen laut und leise  
Wir singen jetzt die Namen 
 von allen die heut kamen.  
Die ___ ist da, die ____ ist da, der ____ ist da.  Schön das ihr da seid.  

 
Ich will euch begrüßen  

Ich möchte euch begrüßen und mache das so,  
hallo (klascht, klatsch) hallo (klatsch, klatsch) 
schön dass ihr heute hier seid und nicht anders wo hallo (klatsch, klatsch), 
hallo (klatsch, klatsch)  
Ref.: Hallo, hallo, hallo, hallo, hallo, hallo  
Und was sagt am Morgen die Katze zum Floh, hallo, hallo  
Und wie ruft der Wärter die Affen im Zoo hallo, hallo 
Ref.  
Und auch unseren Frühling begrüßen wir so hallo, hallo  
Mit Wärme und Sonne da macht er uns froh hallo, hallo Ref. 
 

Hauptlieder 
Alle meine Entchen 

Alle meine Entchen |: schwimmen auf dem See, :| 
Köpfchen in das Wasser, Schwänzchen in die Höh'. 
Alle meine Täubchen |: gurren auf dem Dach, :| 
fliegt eins in die Lüfte, fliegen alle nach. 
Alle meine Hühner |: scharren in dem Stroh, :| 
finden sie ein Körnchen, sind sie alle froh. 
Alle meine Gänschen |: watscheln durch den Grund, :| 
suchen in dem Tümpel, werden kugelrund. 
Alle meine Kinder höre gern Musik 
Spielen laut und leise gemeinsam alle mit 

 
Alle Vöglein sind schon da 

Alle Vögel sind schon da, alle Vögel, alle! 
Welch ein Singen, Musiziern, Pfeifen, Zwitschern, Tirilier'n! 
Frühling will nun einmarschier'n, kommt mit Sang und Schalle. 
 
Wie sie alle lustig sind, flink und froh sich regen! 
Amsel, Drossel, Fink und Star und die ganze Vogelschar 
wünschen dir ein frohes Jahr, lauter Heil und Segen. 
 
Was sie uns verkünden nun, nehmen wir zu Herzen: 
Wir auch wollen lustig sein, lustig wie die Vögelein, 
hier und dort, feldaus, feldein, singen, springen, scherzen. 
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Backe Backe Kuchen 
Backe, backe, Kuchen, 
Der Bäcker hat gerufen. 
Wer will gute Kuchen backen, 
Der muss haben sieben Sachen: 
Eier und Schmalz, 
Butter und Salz, 
Milch und Mehl, 
Safran macht den Kuchen gehl. 
Schieb, schieb in'n Ofen rein. 

 
3 Chinesen mit dem Kontrapass 

Drei Chinesen mit dem Kontrabass 
saßen auf der Straße und erzählten sich was. 
Da kam die Polizei: "Ja, was ist denn das?" 
Drei Chinesen mit dem Kontrabass. 
 

Das ist gerade das ist schief 
Das ist gerade, das ist schief 
das ist hoch und das ist tief 
das ist dunkel, das ist hell 
das ist langsam, das ist schnell 
 
Das ist groß und das ist klein 
das mein Arm und das mein Bein 
das die Haare, das die Haut 
das ist leise, das ist laut 
 
Das ist eckig, das ist rund 
das die Nase, das der Mund 
das sind meine Fingerlein 
manche groß und manche klein 
 
Das ist dick und das ist dünn 
das die Ohren, das das Kinn 
das ist offen, das ist zu 
das bin ich und das bist du. 
 
Das ist laut und das ist leise, 
und so drehen wir uns im Kreise, 
das ist bücken, strecken, drehen, 
das ist trampeln, das ist stehen. 
 
Das ist traurig, das ist froh.  
Das ist mein Bauch und das mein Po. 
Das ist nah und das ist fern. 
Dieses Lied, das hab’ ich gern. 
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Das Lied über mich 
Es gibt Lieder über Hunde wau, wau,wau  
Und auch Lieder Katzen miau, miau, miau  
Bridge:  
Nur das eine Lied das gibts noch nicht 
Und das ist das Lied über mich 
 
Refrain: 
Ich hab Hände, sogar zwei 
Und auch Haare, mehr als drei 
Ich hab einen runden Bauch 
Und ne Nase hab ich auch 
Ich hab links und rechts ein Bein 
Und ein Herz doch nicht aus Stein 
Und jetzt winke ich dir zu 
Hallo du, du, du 
 
Es gibt Lieder über Autos brumm, brumm, brumm 
Und auch Lieder über Bienen summ, summ, summ 
 
Bridge /Refrain: 
 
Es gibt Lieder übers Lachen ha, ha, ha 
Und auch Lieder übers Schimpfen na, na, na 
 
Bridge/Refrain: 
 
Es gibt Lieder übers Trinken gluck, gluck, gluck 
Und auch Lieder übers Hühnchen tuck, tukck, tuck 
 
Bridge/Refrain: 

 
Ein großer ein runder ein blauer Luftballon 
 Ein großer ein runder ein ___farbe__ Luftballon, 
 steigt langsam in die Höhe, gleich fliegt er mir davon. 
 Doch an der langen Leine hol ich ihn mir zurück, 
 gleich hab´ ich ihn gefunden, 
 da hab´ ich aber Glück. 
 
Ein Vogel wollte Hochzeitsfeier 

 Ein Vogel wollte Hochzeit machen in dem grünen Walde. 
Fidiralala, fidiralala, fidiralalalalala! 

 Die Drossel war der Bräutigam, die Amsel war die Braute. 
 Der Sperber, der Sperber, der war der Hochzeitswerber. 
 Die Lerche, die Lerche, die führt die Braut zur Kerche. 
 Der Auerhahn, der Auerhahn, der war der würd'ge Herr Kaplan. 
 Die Meise, die Meise, die sang das Kyrieleise. 
 Die Gänse und die Anten, das war'n die Musikanten. 
 Der Pfau mit seinem bunten Schwanz, der führt die Braut zum Hochzeitstanz. 
 Die Puten, die Puten, die machten breite Schnuten. 
 Frau Kratzefuß, Frau Kratzefuß gibt allen einen Abschiedskuss. 
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 Brautmutter war die Eule, nahm Abschied mit Geheule. 
 Das Finkelein, das Finkelein, das führt das Paar ins Kämmerlein. 
 Der Uhuhu, der Uhuhu, der macht die Fensterläden zu. 
 Der Hahn, der krähet: "Gute Nacht!" Dann wird die Kammer zugemacht. 
 Nun ist die Vogelhochzeit aus, und alle zieh'n vergnügt nach Haus. 

 
Es regnet, es regnet 

Es regnet, es regnet, die Erde wird nass! 
Und wenn's genug geregnet hat, 
dann wächst auch wieder Gras! 
 
Es regent, es regnet, es regnet seinen Lauf! 
Und wenn's genug geregnet hat, 
dann hört's auch wieder auf! 
 
Es regnet, es regnet, was kümmert uns das! 
Wir sitzen im Trockenen, 
und werden nicht nass!  

 
Große Uhren 

Große Uhren machen tick, tack, tick, tack, 
kleine Uhren machen ticke, tacke, ticke tacke 
und die kleinen Taschenuhren ticketacke ticketacke ticketacketick.  
und die Sanduhr die macht scchhhhh 
und die Kuckucksuhr macht Kuckuck Kuckuck 
und die großen Turmuhr die macht bim, bam, bim, bam. 
 

Hab ne Tante aus Marokko 
Hab' ne Tante aus Marokko und die kommt, hipp, hopp. 
Hab' ne Tante aus Marokko und die kommt, hipp, hopp. 
Hab' ne Tante aus Marokko, hab' ne Tante aus Marokko 
hab' ne Tante aus Marokko und die kommt, hipp, hopp. 
 
Refrain: Singing ja ja jippie, jippie, yeah, hipp, hopp, 
singing ja ja jippie, jippie, yeah, hipp, hopp, 
singing ja ja jippie, jippie ja ja jippie, 
jippie ja ja jippie, jippie yeah, hipp, hopp. 
 
Und sie kommt auf zwei Kamelen, wenn sie kommt, hoppeldihopp. 
Und sie kommt auf zwei Kamelen, wenn sie kommt, hoppeldihopp. 
Und sie kommt auf zwei Kamelen, und sie kommt auf zwei Kamelen, 
und sie kommt auf zwei Kamelen, wenn sie kommt, hoppeldihopp. 
 
Und dann essen wir 'ne Torte, wenn sie kommt, schmatz schmatz... 
Und dann schrubben wir die Bude, wenn sie kommt, schrupp schrupp... 
Und dann kommt ein Telegramm, dass sie nicht kommt, oh weh... 
Und dann kommt ein Telegramm, dass sie doch kommt, juchee. 
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Hände waschen / Zähneputzen 
Hände waschen Hände waschen muss ein jedes Kind, 
Hände waschen Hände waschen, bis sie sauber sind. 
Jetzt sind die Hände sauber ja, doch leider ist kein Handtuch da. 
Drum müssen wir sie schütteln, schütteln, schütteln, schütteln 
Drum müssen wir sie schütteln bis sie wieder trocken sind. 

 
Häschen in der Grube 

Häschen in der Grube 
Saß und schlief, 
Saß und schlief. 
Armes Häschen bist du krank, 
Dass du nicht mehr hüpfen kannst? 
Häschen hüpf! Häschen hüpf! 
 

Hört ihr die Regenwürmer Husten 
Hörst du die Regenwürmer husten (ahem-ahem), 
Wenn sie durchs dunkle Erdreich ziehen, 
wie sie sich winden, um zu verschwinden, 
auf nimmer-nimmer-Wiedersehen? 
Und wo sie waren, da ist ein Loch, (Loch, Loch) 
und wenn sie wiederkommen, ist es immer noch (noch noch)! 
Hörst du die Regenwürmer husten (ahem-ahem), 
Wie sie durchs dunkle Erdreich ziehen, 
wie sie sich winden, um zu verschwinden, 
auf nimmer-nimmer-Wiedersehen? 

 
Ich bin ein Musikant 

Ich bin ein Musikant, 
kann spielen mit der Hand, 
horcht nur, horcht alle her  
klatschen ist nicht schwer.  

  
Mm macht der grüne Frosch 

Mh, mh macht der grüne Frosch imTeich,  
mh, mh macht der grüne Frosch. 
Mh, mh macht der grüne Frosch imTeich  
und nicht qauck, qauck, quack, quack. 
Und die Fischlein schwimmen: 
schubidubidu, schubidubidu, schubidubidu. 
Und die Fischlein schwimmen 
schubidubidu und 
der kleine grüne Frosch macht 
mh, mh, mh, mh, mhmhmh. 

 
Meine Hände sind verschwunden 

Meine Hände sind verschwunden. 
Ich habe keine Hände mehr. 
Ei, da sind die Hände wieder. 
Tra la la la la la la 
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Müller Müller Sackerl 
 Müller Müller Sackerl,  

schwer ist dieses Packerl. 
Ist der Müller nicht zu Haus,  
Schloss vor Riegel vor,  
schmeiß mas Sackerl hinters Tor. 

 
Was schwimmt denn da 

Was schwimmt denn da? Was schwimmt denn da? 
Ein Krokodil aus Afrika. 
Macht's Maul weit auf, macht's Maul wieder zu, 
will fressen einen kleinen Kakadu. 
Doch der König sagt "Nein nein" 
Krokodil das darf nicht sein, 
sonst sperr ich dich in einen kleinen Käfig ein. 
Da weint das Krokodil 
schwimmt zurück wieder zum Nil. 
Macht's Maul weit auf, macht's Maul wieder zu, 
will nie mehr fressen einen kleinen Kakadu. 

 
Wenn du fröhlich bist dann  
 Wenn du fröhlich bist dann klatsche in die Hand XX 
 Wenn du fröhlich bist dann klatsche in die Hand XX 
 Ja du kannst es allen zeigen, 
 musst Gefühle nicht verschweigen, 
 wenn du fröhlich bist dann klatsche in die Hand XX 

 

Kitzel Lieder und Reime 
 
Apfelstrudel 

Apfelstrudel, Apfelstrudel 
essen alle Kinder gerne. 
Große Kinder, kleine Kinder 
Damen und auch Herren. 
Schneide, schneide Äpfel klein,  
rolle, rolle Teig dann ein.  
Streusel drauf, streusel drauf  
und dann essen wir sie auf. 

 
Du komm zu mir 

Du, komm zu mir, dann zeig ich dir, 
was ich gefunden hab: 
einen kleinen Regenwurm, der krabbelt noch. 
Mist, jetzt ist er weg, die Hose hat ein Loch! 
Mist (psst, psst),  
so ein Mist (psst, psst),  
dass der Wurm aus dem Loch gekrabbelt ist! 
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Kniereiter 
 
Auf der Donau wollen wir fahren 
 Auf der Donau, wollen wir fahren, 
 wo das Schiffchen sich dreht, 
 und das Schiffchen heißt ______ 
 und _____ fährt mit. 
 Schaukel hin und Schaukel her, 
 ja das Schaukeln gefällt ihr/ihm sehr 
 rapolter, rapolter und ab ins Meer. 
 
 
Das Auto fährt tutu 

Ein Auto fährt tut tut, 
ein Auto fährt tut tut  
Ein Auto fährt, ein Auto fährt 
ein Auto fährt tut tut. 
Erst langsam wie ne Schnecke, 
dann braust es um die Ecke. 
Ein Auto fährt, ein Auto fährt 
ein Auto fährt tut tut. 

 
Hoppe Reiter, kleine Maus 

Hoppe Reiter, kleine Maus 
Komm, wir beide reiten aus. 
Erst ganz langsam und ganz sacht. 
Wie die kleine Maus da lacht! 
Aber dann geht’s im Galopp. 
Hott und hü und hü und hott. 
Und wir springen übern See. 
Da macht das Mäuschen plumps  
Ojemine, o weh! 

 
Hoppa, hoppa reiter 

Hoppa, hoppa reiter, 
wenn er fällt dann schriet er  
fällt er in den Graben  
fressen in die Raben 
fällt er in das grüne Gras 
machte er sich das Höschen nass 
fällt er in die Hecken 
kitzeln ihn die Schnecken 
fällt er in den Sumpf m 
acht der Reiter plumps 
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Igels machen Sonntag früh 
Igels machen sonntags früh  
eine Segelbootpartie. 
Kleine Igels jauchzen froh,  
denn das Boot das schaukelt so. 
 
Fallt nicht hinaus, sagt Mama Igel, 
denn ihr habt ja keine Flügel.  
Wenn ihr dann ins Wasser fallt,  
uh - da ist es nass und kalt! 

 

Tanzlieder 
1,2,3 im Sauseschritt 

1, 2, 3 im Sauseschritt 
gehen alle Kinder mit. 
Der ... (Name des Kindes) 
ist jetzt an der Reih, 
geht in den Kreis hinein. 
Bücken, strecken, rundum drehen 
viermal klatschen, stampfen steh‘n. 

 
Ein kleiner grauer Esel 

Ein kleines graues Eselchen 
Das wandert durch die Welt. 
Es wackelt mit dem Hinterteil, so wie es ihm gefällt. 
I-a, I-a, I-a. 
Ein kleines schwarzes Kätzchen 
Das schleicht so durch die Welt.  
Es putzt sich mit den Pfötchen, grad wie es ihm gefällt. 
Miau, miau, miau. 

 
Ein kleiner grauer Esel 

Ein kleines buntes Vögelchen 
Das flattert durch die Welt. 
Es pickt ganz viele Körner auf, grad wie es ihm gefällt. 
Piep, piep, piep. 

 
Es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann 

Es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann in unserm Kreis herum, dideldum, 
es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann in unserm Kreis herum. 
Er rüttelt sich, er schüttelt sich, er wirft sein Säckchen hinter sich: 
es tanzt ein Bi-Ba-Butzemann in unserm Kreis herum. 

 
Es tanzt eine Zipfelmütz 

Es geht eine Zipfelmütz' in unserm Kreis herum, viddebum, 
es geht eine Zipfelmütz' in unserm Kreis herum. 
Dreimal drei ist Neune, du weißt ja, was ich meine, 
dreimal drei und eins ist Zehn, Zipfelmütz' bleib' steh'n, bleib' steh'n 
Sie rüttelt sich, sie schüttelt sich, sie wirft die Beine hinter sich. 
Sie klatschen in die Hand, wir beide sind verwandt. 
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Flummi-Lied 
Der Kopf der ist aus Gummi. 
Er wackelt hin und her, 
als ob darin kein einz´ger Knochen wär 
Wir sind aus weichem Gummi 
und tanzen einen Flummi 
Das ist der neuste Hit 
Wir sind aus weichem Gummi 
und tanzen einen Flummi 
Kommt und tanzt alle mit 

 
Ich bin ein kleiner Tanzbär 

Ich bin der kleine Tanzbär 
und komme aus dem Wald. 
Ich such' mir einen Freund aus 
und finde ihn auch bald. 
|: Und wir tanzen hübsch und fein 
von einem auf das and're Bein. :| 

 
Kleine Hexe 

Ich bin die kleine Hexe und habe braune Schuh, 
ich reit' auf meinem Besen und sing' ein Lied dazu. 
Hei hopp hopp hopp, hei hopp hopp hopp, 
hei hopp hopp hopp, hei hopp hopp hopp, 
hei hopp hopp hopp, hei hopp hopp hopp. 

  

Fingerspiele 
ABC, au das tut weh 
 ABC, au das tut weh, 
 steigt der Mann die Treppe rauf. 
 Klopfet an, Klingelt an, grüß Gott Herr Stopselmann. 
Alle meine Fingerlein möchten heute Tiere sein 

Alle meine Fingerlein, möchten heute Tiere sein. 
 Der Daumen ist das Schwein, dick und rund so soll es sein. 

Der Zeigefinger ist die Kuh, die macht immer Muh, Muh, Muh. 
Der Mittelfinger ist das Pferd von seinem Reiter hoch verehrt. 
Der Ringfinger ist der Ziegenbock, mit seinem langen Zottelrock. 

 Und das kleine Fingerlein, soll mein braves Lämmlein sein. 
 Alle Tiere laufen hopp, laufen immer im Galopp 
 Laufen in den Stall hinein, denn es wird bald finster sein. 
 
Das ist der Daumen 
 Das ist der Daumen, 
 der schüttelt die Pflaumen 
 der hebt sie auf 
 der bringt sie nach Haus 
 und der kleine WutziWutzi,  

isst sie alle auf. 
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Der Baum  
Im Garten steht ein Baum, der hat viele Äste  
und jeden Tag hat der Baum auch viele Gäste: 
Käfer krabbeln zu ihm hinauf,  
Vöglein setzen sich oben drauf, 
Bienchen fliegen um ihn herum  
und singen immer summ summ summ 
Und dann kommt der Wind und schüttelt die Äste 
Hsuch – fort sind die lieben Gäste  

 
Der kleine Hase Löffelohr 

Das kleine Häschen Löffelohr 
schaut hinter einem Kohlblatt vor. 
Die Ohren wackeln - das ihr's wisst, 
wie es grad von einem Kohlblatt frisst. 
 
Und wenn wir still sind und nicht plappern, 
dann hören wir das Häschen knabbern. 
Doch biegen wir das Blatt beiseite, 
da sucht das Häschen schnell das Weite! 
 

Himpelchen und Pimpelchen 
Himpelchen und Pimpelchen, 
stiegen auf einen Berg. 
Himpelchen war ein Heinzelmann 
und Pimpelchen ein Zwerg. 
Sie blieben dort oben laaange sitzen  
und wackelten mit ihren Zipfelmützen. 
Nach vielen, vielen Wochen 
sind sie in den Berg gekrochen. 
Dort schlafen sie in guter Ruh. 
Seid mal still und hört gut zu! 
Ch ch ch ch ch… 
Heißa, heißa, hopsassa, 
Himpelchen und Pimpelchen sind wieder da! 

 
Ich kenn ein kleinen Kasperlhaus 
 Beim Fenster schaut der Kasperl raus. 

Da kommt das böse Krokodil, dass meinen Kasperl fressen will. 
Der Kasperl macht sich einen Spaß und versteckt sich schnell im leeren Faß 
Das Krokodil schaut hin und her und findet keinen Kasperl mehr. 

 Da geht das Krokodil nach Haus  
 Und der Kasperl lacht ihn tüchtig aus. 

 
Quellen: 
https://www.heilpaedagogik-info.de/kinder.html 
http://www.kinderspiele-welt.de/kinderlieder 
http://www.labbe.de/liederbaum/ 
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 Einfache Bastelideen 
Schon die kleinsten können ein Blattpapier bemalen/gestalten. Egal ob mit 
Fingerfarben, Buntstifte, Filzstifte, Stempel, … und aus so einem Papier kann 
man zum Beispiel einen Schmetterling Falten. Beim Falten müssen die Eltern 
natürlich mithelfen. 

 
Quatrat Ecken zueinander falten und wieder auffalten 

Längsseite auf Längsseite  Faltung der Längseite nach innen Falten 

 
 

 Spitze auf Spitz 

 
 

 Die offenen Spitzen rund 

Schneiden 

Letzen Schritt wieder 

auffalten 
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 Die untere Spitze von hinten 

nach vorne biegen, so dass sie 

oben drüber schaut. 

Spitze umbiegen und 

zusammendrücken. Fertig   

 

Herbst 

Salzteig 

1 Tasse Salz 
1,5 Tassen Mehl 
1 Tasse Speisestärke (macht den Teig glatter und feiner) 
1 Tasse Wasser  
1-3 EL Öl (macht den Teig glatter und feiner) 
 
Tipp: 
Mit 1-2 EL Kleister wird der Teig geschmeidiger und reißt beim backen nicht so leicht 
ein. (Zuerst den Kleister in Wasser auflösen, dann einrühren) 

Fertigstellung: 
Die fertigen Stücke müssen zunächst ein bis zwei Tage 
trocknen. 

Dann werden sie gebacken: Bei ca. 150°C backt man die 
Stücke mindestens eine Stunde. 

Je 5mm Dicke der Stücke rechnet man eine Stunde Backzeit, 
d.h. für ein 2 cm dickes Stück braucht man 4 Stunden Backzeit. 

Anschließend kann man die Stücke anmalen und danach lackieren. 

Erst lackiert ist der Salzteig dauerhaft haltbar, denn unlackiert zieht 
der hohe Salzgehalt Wasser aus der Luft und macht den Salzteig 
langfristig bröckelig. 
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Basteltipp Muttertag / Vatertag 

Herzfigur 

Material: 

1x Stein 

1x Draht 

Fädelmaterial: zerschnittener Strohhalm, Bügelperlen, Perlen, 
… 

Zuerst wird der Draht um den Stein gedreht, so lange drehen 
so hoch man die Figur haben will, dann können die Kinder 
zum Fädeln anfangen. Zum Schluss noch die Enden 

zusammendrehen und das Herz formen.  

 

Herzstempeln 

Material: 

Klopapierrolle oder Küchenrolle  

Fingerfarben 

Weißes Papier und eventuell Buntpapier 

 

Die Klopapierrolle zu einem Herz formen und schon kann das Stempeln los gehen. 

Wenn daraus ein nettes Wandbild entstehen soll, kann man das gestempelte Papier 
noch zu einer Herzform schneiden und auf ein Buntpapier Picken.  

Allgemeiner Hinweis: 

Wenn man mit Kindern mit Fingerfarben arbeiten will, empfiehlt es sich nur 3 Farben 
zur Auswahl zu geben (weniger ist mehr) und auch eher hellere Farben als zu 
dunkle.  
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Tipps für langfristigen erhalt der Spielgruppe 
- Daten erfassen – Wichtig: auf DSVO anpassen 
- Persönliche ebene aufbauen 

o Bewusst in Kontakt treten 
o Kinder mit Namen begrüßen 

 
- Wenn sich Familien wohl fühlen kommen sie wieder 
- Immer auf den nächsten Termin aufmerksam machen 
- Um Mundpropaganda bitten 
- Eventuell Facebook Gruppe oder What App Gruppe  

o Wichtig: bei der Datenerfassung muss um Erlaubnis gefragt werden 
wenn eine Whats App Gruppe gegründet werden soll. 

 


